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Loch im Zahn – Was nun?

Hightech-Composite auf Nanopartikelbasis

Nanopartikel sind so klein, dass sie für das menschliche Auge nicht wahr-

nehmbar sind. Composite-Füllungen, die sich aus derart kleinen Bestandteilen

zusammensetzen, haben deshalb sehr gute Oberflächeneigenschaften. Zwar

können sich beim Kauen auch hier einzelne Partikel abspalten, doch entstehen

durch ihre geringe Größe keine „Schlaglöcher“. Die Füllung ist deshalb länger

haltbar und sie bleibt lange hoch glänzend. Farblich an die natürliche Zahnsub-

stanz angepasst ist eine Füllung aus hoch ästhetischen Hightech Compositen

von der natürlichen Zahnsubstanz nicht zu unterscheiden. Ein Vorteil insbeson-

dere bei Karies und Schäden an den Frontzähnen. 

Der Nachteil:

Obwohl der Zahnarzt den Zahn kaum beschleifen muss, ist die Verarbeitung

hier wie auch den herkömmlichen Compositen verhältnismäßig aufwändig.

Schicht für Schicht werden die verschiedenen Strukturen des Zahnes wieder

aufgebaut. Nach der Hochglanzpolitur erkennt jedoch niemand mehr den

Unterschied zur natürlichen Zahnsubstanz.

Glasionomerzemente (GIZ):

Der weiße Spezialzement ist von

hoher Bioverträglichkeit und beugt

durch seine ständige Fluoridabgabe

der Neuentstehung von Karies vor. 

Durch ihre matte, kreidige Ober-

fläche hebt sich die so genannte

GIZ-Füllung optisch jedoch deut-

lich von der natürlichen Zahnsub-

stanz ab. Zudem ist das Material

nur von sehr begrenzter Haltbar-

keit. Die Füllung ist deshalb in 

erster Linie als Provisorium oder für das Milchzahngebiss geeignet.

Composite   

Dieser Begriff steht für moderne Verbund-Kunststoffe, die hauptsächlich aus

kleinen Glas-, Quarz- und Keramikpartikeln bestehen. Es gibt sie in verschie-

denen weißen Farbabstufungen. Der Zahnarzt kann die Füllung somit optimal

an die natürliche Zahnfarbe anpassen. Compositefüllungen haben ein geringes

Unverträglichkeitsrisiko und sind

darüber hinaus sehr stabil. Sie sind

deshalb auch für größere Karies-

defekte im Seitenzahnbereich

geeignet. 

Ein weiterer Vorteil: Anders als 

bei Amalgam ist für die Composite-

füllung keine mechanische Veran-

kerung im Zahn erforderlich. Nach

Entfernen der Karies braucht der

Zahnarzt deshalb so gut wie keine

gesunde Zahnsubstanz wegzu-

schleifen. Durch einen speziellen Haftvermittler schmiegt sich die Füllung 

so eng an den Zahn an, dass dünne und bruchgefährdete Zahnkanten sogar

stabilisiert werden. 

Der Nachteil herkömmlicher Composite ist der so genannte Schlaglocheffekt.

Zum Beispiel durch Kaudruck spalten sich im Lauf der Zeit einzelne Partikel

ab, so dass sich leichter bakterielle Zahnbeläge anlagern. Außerdem verliert 

die Füllung allmählich ihren schönen Glanz.    

Mit einer Füllung kann der Zahnarzt meist schnell und unkompliziert helfen. 

In einer einzigen Sitzung entfernt er die Karies und füllt das entstandene Loch.

Doch womit? 

Heute gibt es verschiedene Füllmaterialien für unterschiedliche Ansprüche. 

Sie haben die Wahl! Gemeinsam mit Ihrem Zahnarzt entscheiden Sie, welches

für Sie individuell das richtige ist.

Amalgam

Amalgam ist einer der ältesten Füllstoffe für Zähne. Es lässt sich einfach 

verarbeiten, ist ausgesprochen preiswert und zudem sehr haltbar. Amalgam

wird deshalb auch heute noch sehr häufig verwendet, obwohl es durch 

seinen Quecksilbergehalt seit Jahren heftig umstritten ist. 

Ein weiterer Nachteil ist die auffällige und mit der Zeit immer dunkler 

werdende sibrig-graue Farbe. 
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